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Wer dringt durch? Wer wird gehört? Zum dritten Mal präsentiert 
Cicero eine Rangliste der Intellektuellen des deutschsprachigen 
Raumes. Ein Panoptikum alter Streiter und neuer Stimmen 

„Ein Intellektueller 
ist ein Mensch, 

dessen Geist 
sich selbst 

beobachtet“
Albert Camus
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 1 ��+2 Günter Grass, Schriftsteller
 2 ��+4 Peter Handke, Schriftsteller
 3 ��-1 Martin Walser, Schriftsteller
 4 ��+5 Alice Schwarzer, Journalistin
 5 ��+2 Elfriede Jelinek, 

Schriftstellerin
 6 ��+4 Jürgen Habermas, Philosoph
 7 ��-2 Marcel Reich-Ranicki, 

Journalist
 8 ��+12 Peter Sloterdijk, Philosoph
 9 ��-8 Joseph Ratzinger, Theologe
 10 ��+8 Frank Schirrmacher, 

Journalist
 11 � ±0 Hans Magnus Enzensberger, 

Schriftsteller
 12 ��+15 Wolfgang Huber, Theologe
 13 ��-9 Harald Schmidt, Kabarettist
 14 ��+22 Hans-Werner Sinn, Ökonom
 15 ��-1 Paul Kirchhof, Jurist
 16 ��-4 Wolf Biermann, Schriftsteller
 17 ��-4 Botho Strauß, Schriftsteller
 18 ��+16 Alexander Kluge, Publizist
 19 ��+12 Siegfried Lenz, Schriftsteller
 20 ��+19 Hans Küng, Theologe

 21 ��-13 Elke Heidenreich, Publizistin
 22 ��-3 Hans-Olaf Henkel, Ökonom
 23 ��-7 Dieter Hildebrandt, 

Kabarettist
 24 ��+1 Peter Stein, Theaterregisseur
 25 ��+80 Günter Wallraff, Journalist
 26  NEU Margot Käßmann, Theologin
 27 ��+1 Peter Schneider, Schriftsteller
 28 ��+102 Daniel Kehlmann, 

Schriftsteller
 29 ��+17 Guido Knopp, Historiker
 30 ��-8 Stefan Aust, Journalist
 31 ��-1 Ulrich Wickert, Journalist
 32  ±0 Joachim Kaiser, Journalist
 33 ��-4 Christoph Hein, Schriftsteller
 34  NEU Hans-Jürgen Papier, Jurist
 35 ��+31 Heribert Prantl, Journalist
 36 ��+2 Bert Rürup, Ökonom
 37 ��+57 Henryk M. Broder, Journalist
 38 ��+124 Herta Müller, Schriftstellerin
 39 ��-15 Roger Willemsen, Publizist
 40 ��+23 Ulrich Beck, 

Sozialwissenschaftler

 41 ��+20 Durs Grünbein, Schriftsteller
 42 ��-16 Claus Peymann, 

Theaterregisseur
 43 ��+2 Adolf Muschg, Schriftsteller
 44 ��+10 Rainald Goetz, Schriftsteller
 45 ��+25 Benjamin von Stuckrad-Barre, 

Schriftsteller
 46 ��-4 Peter Scholl-Latour, Journalist

 47 ��+22 Cornelia Funke, 
Schriftstellerin

 48  ±0 Rolf Hochhuth, Dramatiker
 49 ��-28 Hellmuth Karasek, Journalist
 50 ��+3 Gesine Schwan, 

Politikwissenschaftlerin
 51 ��+93 Gerhard Roth, Schriftsteller
 52 ��+50 Götz Aly, Historiker
 53 ��-38 Doris Dörrie, Schriftstellerin
 54 ��+31 Bernhard Schlink, 

Schriftsteller
 55 ��-22 Walter Jens, Schriftsteller
 56 ��+19 Ralph Giordano, Schriftsteller
 57 ��+20 Wolfgang Franz, Ökonom
 58 ��+50 Peter Bofinger, Ökonom
 59 ��-15 Julian Nida-Rümelin, 

Philosoph
 60 ��+30 Uwe Timm, Schriftsteller

 61 ��-4 Jan Philipp Reemtsma, 
Publizist

 62 ��+295 Axel Weber, Ökonom
 63 ��+65 Feridun Zaimoglu, 

Schriftsteller
 64 ��+4 Volker Braun, Schriftsteller
 65 ��+19 Hans-Ulrich Wehler, 

Historiker
 66 ��+57 Bernd Ulrich, Journalist
 67  NEU Charlotte Roche, Schriftstellerin
 68 ��-6 Gerhard Polt, Kabarettist
 69 ��+118 Claus Leggewie, 

Sozialwissenschaftler
 70 ��+97 Fritz J. Raddatz, Journalist
 71 ��-6 Patrick Süskind, Schriftsteller
 72 ��+79 Thomas Straubhaar, Ökonom
 73 ��+204 Udo Di Fabio, Jurist
 74 ��+27 Christian Kracht, Schriftsteller
 75 ��+11 Ingo Schulze, Schriftsteller
 76 ��-33 Josef Joffe, Journalist
 77 ��+191 Herfried Münkler, 

Politikwissenschaftler
 78 ��+28 Giovanni di Lorenzo, 

Journalist
 79 ��-21 Fritz Pleitgen, Journalist
 80 ��+143 Necla Kelek, Publizistin

 81 ��+67 Micha Brumlik, Pädagoge
 82 ��+61 Michael Stürmer, Historiker
 83 ��+27 Ernst Ulrich von Weizsäcker, 

Naturwissenschaftler
 84 ��+40 Wolfgang Benz, Historiker
 85 ��+19 Stefan Klein, Publizist
 86  NEU Mathias Döpfner, Publizist
 87  NEU Andreas Voßkuhle, Jurist
 88 ��-38 Peter Härtling, Schriftsteller
 89 ��-42 Leander Haußmann, Regisseur

 90 ��-39 Frank Castorf, 
Theaterregisseur

DIE METHODE DES 
CICERO-RANKINGS
Die Cicero-Liste spiegelt den geisti-
gen Einfluss der deutschsprachigen 
Intellektuellen wider. Sie bildet de-
ren öffentliche Deutungsmacht ab, 
misst aber keine inhaltliche Quali-
tät. Die Erhebung bezieht sich auf 
die vergangenen zehn Jahre. Sie ba-
siert 1. auf der Präsenz in den 160 
wichtigsten deutschsprachigen Zei-
tungen und Zeitschriften. Diese wer-
den über elektronische Datenbanken 
nach Referenzhäufigkeiten durch-
sucht. 2. werden Zitationen im In-
ternet ermittelt. 3. werden Treffer 
in der wissenschaftlichen Literatur-
recherche Google Scholar gezählt. 
4. reflektieren Querverweise im bio-
grafischen Archiv Munzinger die Be-
deutung der Intellektuellen im Net-
working. Aktive und Ex-Politiker 
wurden nicht berücksichtigt.

Hinter den aktuellen Platzierun-
gen ist die Zahl der gewonnenen oder 
verlorenen Positionen im Vergleich 
zum Rang im Jahr 2007 angegeben, 
als die Cicero-Liste zuletzt veröffent-
licht wurde. 

Das aufwendige Messverfahren 
wurde von Max A. Höfer entwickelt, 
der bereits 2005 ein erstes Intellek-
tuellen-Ranking veröffentlichte. Die 
erste Cicero-Liste erschien 2006. 

VO R G E H E N SW E I S E

„An interlectual 
(sic!) is a person 
who takes more 
words than 
necessary to tell 
more than they 
know“
Schild vor einer Buchhandlung in 
Rockhampton, Australien
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GÜNTER GRASS
Moralist, Literat, Grafiker, Dichter, 
Denker, Mahner und Nervensäge: Seit 
jeher hat Günter Grass sich ungefragt 
in den öffentlichen Diskurs des Landes 
eingemischt, oft mit treffsicherem 
Gespür für das Vergessene, 
Totgeschwiegene, mal weniger 
treffsicher, wie zuletzt mit seinem 
Israel-Gedicht „Was gesagt werden 
muss“. Doch dass ein paar Zeilen eines 
inzwischen 85-Jährigen das Land über 
Wochen beschäftigen können, zeigt, 
wie relevant der Nobelpreisträger noch 
immer ist.
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ALICE SCHWARZER
Als „Schwanz-ab-Schwarzer“ wurde sie beschimpft, als 

„Hexe der Nation“. Kaum eine Frau zog in der Bundesrepublik 
derartig viel Häme, ja Hass auf sich wie Alice Schwarzer. 
Trotzdem – oder gerade deshalb – haben wenige in den 
letzten 40 Jahren so viel bewegt wie sie, die Galionsfigur des 
deutschen Feminismus, ob mit Aktionen wie ihrem Protest 
gegen den Paragrafen 218 oder ihrem Buch „Der kleine 
Unterschied“. Im Dezember ist sie 70 Jahre alt geworden.
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Die größten Aufsteiger
Gerald Hüther (+328) 
Der Göttinger Hirnforscher wurde durch 
seine populär wissenschaf tlichen Schrif-
ten und zuletzt als vehementer Kritiker 
des deutschen Schulsystems bekannt.

Klaus F. Zimmermann (+325) 
Der gestürzte Präsident des 
renommier ten Wir tschaf tsforschungs-
instituts DIW leitet heute das Bonner 
Institut zur Zukunf t der Arbeit (IZA).

Harald Welzer (+313) 
Lange Exper te für Vergangenheitsbewäl-
tigung („Opa war kein Nazi“), nun auch 
Spezialist für Zukunf tsfragen („Das Ende 
der Welt, wie wir sie kannten“).

Martin Suter (+299) 
Die Bücher des Ex-Werbetexters – ob 
über Alzheimer oder Molekularküche –, 
gehören inzwischen zu den wichtigsten 
Schweizer E xpor tgütern.

Axel Weber (+295) 
Ehemals pragmatischer Forscher, dann 
Chef der Bundesbank, heute Ver wal-
tungsratschef der kriselnden Schweizer 
Großbank UBS.

 91 ��+9 Florian Illies, Publizist
 92 ��+35 Christian Meier, Historiker
 93 ��+63 Thomas Mayer, Ökonom
 94 ��-22 Franz Xaver Kroetz, 

Dramatiker
 95 ��+94 Juli Zeh, Schriftstellerin
 96 ��+37 Franz Walter, 

Politikwissenschaftler
 97 ��+254 Wladimir Kaminer, 

Schriftsteller
 98 ��-27 Thomas Brussig, Schriftsteller
 99 ��+299 Martin Suter, Schriftsteller
 100 ��+96 Hermann Simon, Ökonom

 101 ��+35 Rüdiger Safranski, Philosoph
 102 ��+59 Hartmut von Hentig, 

Pädagoge
 103 ��+166 Manfred Spitzer, Psychologe
 104 ��-31 Arnulf Baring, Historiker
 105  NEU Miriam Meckel, 

Medienwissenschaftlerin 
 106 ��+41 Otmar Issing, Ökonom
 107 ��-72 Jürgen Flimm, 

Theaterregisseur
 108 �NEU Navid Kermani, Schriftsteller
 109 ��+135 Karl Heinz Bohrer, 

Schriftsteller
 110 ��+36 Wolf Lepenies, 

Sozialwissenschaftler
 111 ��+5 Wolf Singer, Neurophysiologe
 112 ��+313 Harald Welzer, 

Sozialwissenschaftler
 113  ±0 Hans Leyendecker, Journalist
 114 ��-17 Ulrich Greiner, Journalist
 115 ��+198 Ernst-Wolfgang Böckenförde, 

Jurist
 116 ��+65 Paul Nolte, Historiker
 117 ��+63 Hans-Peter Schwarz, 

Historiker
 118 ��+17 Jan Assmann, 

Sozialwissenschaftler
 119 ��+54 Iris Radisch, Journalistin
 120  ±0 Matthias Horx, Publizist

 121 ��-14 Theo Sommer, Journalist
 122 ��+20 Heinrich August Winkler, 

Historiker
 123 ��-30 Hans Mommsen, Historiker
 124 ��-3 Meinhard Miegel, 

Sozialwissenschaftler
 125 ��-70 Helmut Markwort, Journalist
 126 ��+102 Dieter Grimm, Jurist
 127 ��-29 Eugen Drewermann, 

Theologe
 128 ��+132 Anselm Grün, Theologe
 129 ��-88 Robert Leicht, Journalist
 130 ��+154 Stefan Niggemeier, 

Journalist
 131 ��-39 Richard Schröder, Theologe

 132 ��-36 Günter Kunert, Schriftsteller
 133 ��+52 Norbert Frei, Historiker
 134 ��+3 Oskar Negt, Sozialphilosoph
 135 ��+57 Jean Ziegler, Publizist
 136 ��+106 Christoph Schmidt, 

Ökonom
 137 ��-5 Rolf Schneider, Schriftsteller
 138 ��+7 Thomas Steinfeld, Journalist
 139 ��-65 Hans Neuenfels, Theaterautor
 140 ��-61 Christoph Marthaler, 

Theaterregisseur

 141 ��-60 Sven Regener, Schriftsteller
 142 ��+203 Norbert Bolz, 

Medienwissenschaftler
 143 ��+156 Peter von Matt, Germanist
 144 ��+24 Martin Meyer, Journalist
 145  NEU Reinhard Marx, Theologe
 146 ��-47 Friedrich Schorlemmer, 

Theologe
 147 ��-65 Wilhelm Genazino, 

Schriftsteller
 148 ��-37 Friederike Mayröcker, 

Schriftstellerin
 149 ��-69 Max Goldt, Schriftsteller
 150 ��+155 Harald Martenstein, Publizist
 151 ��-10 Urs Widmer, Schriftsteller
 152 ��+328 Gerald Hüther, Neurobiologe
 153 ��-66 Wiglaf Droste, Schriftsteller
 154  NEU Richard David Precht, 

Philosoph
 155 ��+56 René Pollesch, Dramatiker
 156 ��+54 Ruth Klüger, Schriftstellerin
 157 ��+31 Michael Hüther, Ökonom
 158 ��+62 Bernd Raffelhüschen, 

Ökonom
 159 ��+166 Peter Weibel, Publizist
 160 ��+203 Klaus Hurrelmann, 

Sozialwissenschaftler

 161 ��+25 Günter de Bruyn, 
Schriftsteller

 162 ��-47 Axel Hacke, Schriftsteller
 163 ��+263 Hans Ulrich Gumbrecht, 

Schriftsteller
 164 ��+214 Friedrich Schneider, 

Ökonom
 165 ��+102 Martin Mosebach, 

Schriftsteller
 166 ��+263 Thomas Schmid, Journalist
 167 ��-18 Ernst Nolte, Historiker
 168 ��+325 Klaus F. Zimmermann, 

Ökonom
 169 ��-35 Ulla Hahn, Schriftstellerin
 170 ��-106 Tankred Dorst, Dramatiker
 171 ��-82 Walter Moers, Schriftsteller
 172 ��-69 Erich Loest, Schriftsteller
 173 ��-82 Sigrid Löffler, Publizistin

„Ein großer Geist 
irrt sich so gut 
wie ein kleiner; 
jener, weil er 
keine Schranken 
kennt, und dieser, 
weil er seinen 
Horizont für die 
Welt hält“
Johann Wolfgang von Goethe
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Die wichtigsten Frauen
Elfriede Jelinek (5) 
Lange wurde die radikale österreichische 
Schriftstellerin skandalisiert, heute kommt 
kein bedeutender Theaterregisseur am 
Werk der Nobelpreisträgerin vorbei.

Elke Heidenreich (21) 
Als Literaturkritikerin ist es ihr gelun-
gen, das Lesen zum kollek tiven Ereignis 
für das ganze Land gemacht zu haben.

Herta Müller (38) 
Die Schrif tstellerin beschreibt die 
Dik tatur ihres Heimatlands Rumänien. 
2009 bekam sie den Literatur-Nobelpreis. 
Sie lebt heute in Berlin.

Cornelia Funke (47) 
Mit über 20 Millionen verkauf ten Bü-
chern ist die Schöpferin der „Tintenwelt-

Trilogie“ eine der er folgreichsten 
Jugendbuchautorinnen der Welt.

Gesine Schwan (50) 
Heißblütige Ver teidigerin der Bürgerge-
sellschaf t. Kandidier te vergeblich als 
Bundespräsidentin. Leitet die Humboldt-
Viadrina-School of Governance in Berlin.

 174 ��-115 Peter Hahne, Journalist
 175 ��-15 Wolf Schneider, Publizist
 176 ��-26 Diedrich Diederichsen, 

Publizist
 177  NEU Gert G. Wagner, Ökonom
 178 ��+5 Gertrud Höhler, Publizistin
 179  ±0 Renate Köcher, 

Sozialwissenschaftlerin
 180 ��+201 Axel Honneth, Philosoph

 181 ��+17 Robert Menasse, Schriftsteller
 182 ��-17 John von Düffel, Schriftsteller
 183 ��+111 Hans-Ulrich Jörges, Journalist
 184  NEU Julius H. Schoeps, Historiker
 185 ��+243 Jutta Allmendinger, 

Sozialwissenschaftlerin
 186 ��+31 Heiner Flassbeck, Ökonom
 187 ��-138 Karl Kardinal Lehmann, 

Theologe
 188 ��+74 Christoph Ransmayr, 

Schriftsteller
 189  NEU Patrick Bahners, Journalist
 190 ��+287 Gustav Horn, Ökonom
 191 ��+89 Hans Bertram, 

Sozialwissenschaftler
 192 ��+169 Robert Spaemann, 

Philosoph
 193 ��-79 Marlene Streeruwitz, 

Schriftstellerin
 194 ��+81 Friedrich Wilhelm Graf, 

Theologe
 195 ��+180 Dieter Lenzen, Pädagoge
 196 ��-24 Jürgen Kocka, Historiker
 197 ��+92 Raoul Schrott, Schriftsteller
 198 ��-5 Ilse Aichinger, Schriftstellerin
 199 ��+8 Hans Albert, Philosoph
 200 ��+40 Sasha Waltz, 

Theaterregisseurin

 201 ��+24 Monika Maron, 
Schriftstellerin

 202 ��-33 Gustav Seibt, Journalist
 203 ��-78 Michael Wolffsohn, 

Historiker
 204  NEU Uwe Tellkamp, Schriftsteller
 205 ��-79 Klaus Harpprecht, Journalist
 206 ��+170 Rudolf Hickel, Ökonom
 207  NEU Hans Joachim Schellnhuber, 

Klimaforscher
 208  NEU Claudia Kemfert, Ökonomin
 209 ��+18 Hans Herbert von Arnim, 

Jurist
 210 ��+78 Hubertus Knabe, Historiker
 211 ��+47 Thea Dorn, Publizistin
 212 ��-35 Dietmar Dath, Journalist
 213 ��+161 Heinz Bude, 

Sozialwissenschaftler
 214 ��+39 Winfried Hassemer, Jurist

 215 ��+157 Gabor Steingart, Journalist
 216 ��+275 Beatrice Weder di Mauro, 

Ökonomin
 217 ��+124 Sibylle Berg, Schriftstellerin
 218 ��+235 Walter Krämer, Ökonom
 219 ��-11 Jürgen Kluge, Ökonom
 220  NEU Sascha Lobo, Blogger

 221 ��+10 Hermann Lübbe, Philosoph
 222  NEU Harald zur Hausen, 

Mediziner
 223 ��-21 Sten Nadolny, Schriftsteller
 224 ��-58 Brigitte Kronauer, 

Schriftstellerin
 225  NEU Ranga Yogeshwar, Journalist
 226 ��-35 Bodo Kirchhoff, Schriftsteller
 227 ��+246 Elmar Altvater, 

Politikwissenschaftler
 228 ��-28 Wolfgang Büscher, 

Schriftsteller
 229 ��-53 Werner Weidenfeld, 

Politikwissenschaftler
 230  NEU Seyran Ates, Publizistin
 231 ��+112 Christoph Dieckmann, 

Publizist
 232 ��-18 Volker Hage, Journalist
 233 ��+228 Julia Franck, Schriftstellerin
 234 ��+169 Bernhard Bueb, Pädagoge
 235  NEU Ferdinand von Schirach, 

Schriftsteller
 236  NEU Armin Petras, Theaterregisseur 
 237 ��+71 Moritz von Uslar, 

Schriftsteller
 238 ��-34 Jörg Friedrich, Historiker
 239 ��-87 Michael Jürgs, Journalist
 240  NEU Christina von Braun, 

Kulturwissenschaftlerin

 241 ��+81 Horst Möller, Historiker
 242 ��+162 Matthias Matussek, 

Journalist
 243 ��-34 Dan Diner, Historiker
 244 ��-1 Lukas Bärfuss, Schriftsteller
 245  NEU Claus Kleber, Journalist
 246  NEU Andreas Platthaus, Journalist
 247 ��-32 Judith Hermann, 

Schriftstellerin
 248  NEU Michael Lentz, Schriftsteller
 249 ��-55 Karl-Markus Gauß, 

Schriftsteller
 250 ��-66 Herbert Achternbusch, 

Schriftsteller
 251  NEU Wilhelm Heitmeyer, Pädagoge
 252  NEU Hans Joas, Philosoph
 253 ��-113 Moritz Rinke, Schriftsteller
 254 ��+193 Klaus Schroeder, Historiker
 255 ��+40 Jens Jessen, Journalist
 256 ��-103 Salomon Korn, Publizist

„Wenn ein 
wirklich großer 
Geist in der 
Welt erscheint, 
kann man ihn 
untrüglich 
daran erkennen, 
dass sich alle 
Dummköpfe 
gegen ihn 
verbünden“
Jonathan Swift
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Verschenken Sie 
die große Freiheit. 
Buchen Sie das entspannteste Weihnachts-
geschenk der Welt: 
An Bord erwarten Sie ausschließlich Suiten
mit Veranda und Meerblick, Ihr privater 
Conciergeservice und ein 1.000 m2 Spa- und 
Fitnessbereich. 

Reservieren 

Sie jetzt unter:

www.hlkf.de



KRISENTREMOLO
Mit Günter Grass an der Spitze bestimmen 
die Mahner und Warner wieder den geistigen 
Haushalt der Nation

Von Max A. Höfer

Günter Grass hat es nicht verlernt. Der 
Mann kann provozieren, zuletzt mit 
seinem israelkritischen Gedicht, von 
dem Lästerer behaupten, dass es gar 
keines ist, sondern nur so aussieht. 
Aber auch die Versform ist wohlkal-
kuliert, denn sie passt zum Furor des 
Dichters und Denkers, der ausspricht, 

„was gesagt werden muss“. Kaum ein 
Leitartikler, der sich dazu nicht zu 
Wort meldet. Grass weiß, wie man 
eine Debatte inszeniert. Kein Wunder, 
dass er die Nummer 1 des Cicero-Ran-
kings ist.

Nur wenige verfügen über eine ver-
gleichbare Wirkungsmacht. Jürgen 
Habermas (Platz 6) gehört zweifellos 
dazu. Dennoch tat er sich im Sommer 
mit dem Ökonomen Peter Bofin-
ger (58) und dem Philosophen Julian 
Nida-Rümelin (59) zusammen, um sei-
nem Plädoyer für einen europäischen 
Bundesstaat die größtmögliche Me-
dienaufmerksamkeit zu verleihen. 

Ohne die Deutungsmacht ei-
nes Hans-Werner Sinn (14) hätten es 
die sperrigen „Target-Salden“ nie in 
den Bundestag und in die Schlagzei-
len geschafft. Dabei geht es um offene 
Soll-Positionen säumiger südeuropäi-
scher Eurostaaten in dreistelliger Mil-
liardenhöhe, die bei der Bundesbank 
auflaufen. Die Berliner Politik hätte 
das Thema gern totgeschwiegen. Sinn 
hievte es nahezu im Alleingang auf die 
Agenda. Einem einfachen Professor für 
Volkswirtschaft wäre so ein Coup nie 
gelungen. 

Wer solche Debatten anstoßen 
kann, ist ein Schwergewicht. Das Ci-
cero-Ranking misst die Zitationen je-
des Intellektuellen über einen Zeitraum 
von zehn Jahren. Das ist lang genug, 

damit kurzfristige Medien-
hypes nicht das Gesamt-
bild verzerren, und kurz ge-
nug, um Newcomern eine 
Chance gegenüber den etab-
lierten Alphatieren zu lassen. 
Oben kann sich nur halten, 
wer Substanz und Kontinu-
ität hat. Wie ein Uhrwerk liefern Au-
toren wie Martin Walser (3) oder El-
friede Jelinek (5) ihre Bücher und 
Stücke ab und greifen Publizisten wie 
Alice Schwarzer (4) oder Frank Schirr-
macher (10) in aktuelle Debatten ein. 
Aber auch Forscher wie Manfred Spit-
zer (103) oder Theologen wie Hans 
Küng (20) verdanken ihre Position ih-
rer großen Produktivität.

Die Kehrseite ist die starke Über-
alterung der intellektuellen Elite. Man 
kann es nicht anders ausdrücken. Vie-
les läuft selbstreferenziell ab: Ein Peter 
Handke (2) kann sogar einen „Versuch 
über den stillen Ort“ veröffentlichen, 
und alle Feuilletonisten klatschen be-
geistert. Das Durchschnittsalter der 
Top 100 liegt unverändert bei 66 Jah-
ren. Umso bemerkenswerter der Vor-
marsch der unter 40-Jährigen: Daniel 
Kehlmann auf Platz 28, Benjamin von 
Stuckrad-Barre auf 45 und die schrille 
Charlotte Roche auf 67. Auch der 
Frauenanteil liegt, wie 2007, wieder 
nur bei 13 Prozent, woran auch Mar-
got Käßmanns sensationeller Durch-
bruch auf Platz 26 nichts ändert. 
Nichts ist gut im geistigen Deutsch-
land, auf dessen Gipfeln immer noch 
die alten Patriarchen thronen.

Bemerkenswert gegenüber 2007 ist 
der Aufstieg der Ökonomen und, im 
Umfang kleiner, der Juristen. Beides 
hat mit der Euro- und Europakrise zu 

tun. Überhaupt die Krise: Wenn es ei-
nen Trend gibt, dann ist es die Rück-
kehr der Warner und Mahner, nach-
dem die Optimisten 2007 kleinere 
Terraingewinne verzeichnen konnten. 
Mit Günter Grass als Vorsänger ist das 
Beschwören des Untergangs die Lieb-
lingsbotschaft unserer Intellektuellen: 
Bei Grass ist es der drohende Atom-
krieg, bei Habermas Europas „Ab-
schied von der Weltgeschichte“. Frank 
Schirrmacher sorgt sich vor dem digita-
len Kontrollverlust über unser Denken, 
und Hans-Werner Sinn sieht unsere 
Sparguthaben im Eurostrudel dahin-
schwinden. Günter Wallraff (25) warnt 
wie immer vor Dumpinglöhnen, zu-
letzt bei Lidl, und Rolf Hochhuth mel-
dete sich kürzlich mit der Erkenntnis, 
dass die Qualität der Berliner Kaffee-
häuser furchtbar nachgelassen habe. 
So ist für jeden etwas dabei. Gemes-
sen am Krisentremolo der Intellektuel-
len macht die Bevölkerung noch einen 
recht zuversichtlichen Eindruck. Also 
möchte ich vor den Warnern warnen: 
Wenn es so weitergeht, erlebt Deutsch-
land vielleicht eine Selffulfilling Pro-
phecy im Großformat. 

M A X  A .  H Ö F E R
ist Kommunikationsberater 
und Publizist. Er erstellte für 
Cicero bereits zum dritten Mal 
die Rangliste der Intellektuellen

AU F F Ä L L I G K E I T E N
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Erfolgreichste Newcomer

Margot Käßmann (26) 
Trotz des Rück tritts als Bischöfin und 
EKD-Chefin nach Trunkenheit am Steuer 
noch immer Deutschlands oberste 
Moralistin.

Hans-Jürgen Papier (34) 
Der frühere Präsident des Bundesver-
fassungsgerichts mischt sich immer 
wieder in öf fentliche  Debatten wie die 
zur Europolitik ein.

Charlotte Roche (67) 
Früher die „Queen of German Pop 
Television“ (Harald Schmidt) bei Viva, 
heute Königin der skandalträchtigen 
Selbstvermark tung.

Mathias Döpfner (86) 
Der hünenhaf te Musikwissenschaf tler 
hat dem Springer-Verlag als CEO Rekord-
ergebnisse bescher t. Friede Springer 
dank te es ihm mit üppigen Ak tienpaketen.

Andreas Voßkuhle (87) 
Der neue Präsident des Bundesver-
fassungsgerichts wurde schon als 
mächtigster Mann Europas bezeichnet. 
Den ESM wink te er durch.

A. W. Faber-Castell Vertrieb GmbH 
D-90546 Stein  Telefon: 0911-9965-5410 

www.Faber-Castell.com

Ambition
Außergewöhnliche Schreibgeräte 

mit einem Schaft aus 
auffällig gemasertem Cocosholz

 257 ��+200 Jörg Lau, Journalist
 258 ��+220 Dirk Baecker, 

Sozialwissenschaftler
 259  NEU Bazon Brock, Publizist
 260  NEU Amelie Fried, Schriftstellerin

 261  NEU Christoph Markschies, 
Theologe

 262 ��-11 Lothar Gall, Historiker
 263 ��+8 Hans Belting, Historiker
 264 ��+233 Felicitas von Lovenberg, 

Journalistin
 265  NEU Dieter Nuhr, Kabarettist
 266  NEU Thomas Ostermeier, 

Theaterregisseur
 267 ��+173 Roger Köppel, Journalist
 268 ��-39 Florian Rötzer, Journalist
 269  NEU Joachim Starbatty, Ökonom
 270 ��+107 Bastian Sick, Journalist
 271 ��+229 Andres Veiel, 

Theaterregisseur
 272 ��+31 Karl Schlögel, Publizist
 273 ��+132 Dieter Wellershoff, 

Schriftsteller
 274 ��-33 Franzobel, Schriftsteller
 275 ��+119 Dieter E. Zimmer, Publizist
 276  NEU Werner Spies, Historiker
 277 ��-113 Wolfgang Frühwald, 

Literaturwissenschaftler
 278  NEU Hans-Jörg Bullinger, 

Arbeitswissenschaftler
 279  NEU Georg Klein, Schriftsteller
 280 ��+26 Willi Winkler, Journalist

 281  NEU Denis Scheck, Journalist
 282 ��-49 Klaus Berger, Theologe
 283 ��-171 Gunter Hofmann, Journalist
 284 ��-94 Dietrich Grönemeyer, 

Mediziner
 285 ��+31 Alexander Kissler, Journalist
 286 ��-74 Fredmund Malik, Ökonom
 287  NEU Carl Christian von 

Weizsäcker, Ökonom
 288 ��+16 Hanns-Josef Ortheil, 

Schriftsteller
 289  NEU Ilija Trojanow, Publizist
 290 ��-58 Ulf Poschardt, Journalist
 291 ��+37 Karen Duve, Schriftstellerin
 292  NEU Horst Bredekamp, Historiker
 293 ��+38 Georg Diez, Journalist
 294 ��+18 Odo Marquard, Philosoph
 295 ��-96 Hans Christoph Buch, 

Schriftsteller
 296 ��+188 Friedrich Christian Delius, 

Schriftsteller
 297  NEU Wolf Haas, Schriftsteller
 298 ��-180 Eckhard Henscheid, 

Schriftsteller

„Der Intellektuelle 
ist nicht nur durch 
den Intellekt zu 
definieren, sondern 
ebenso durch die 
Art, wie er ihn zeigt: 
Intellektualität ist 
auch Auftritt und 
Schauspiel“
Hannelore Schlaffer
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 299 ��-77 Petra Gerster, Journalistin
 300  NEU Jürgen Kaube, Journalist

 301 ��-56 Ulrich Herbert, Historiker
 302 ��-68 Thomas Assheuer, Journalist
 303 ��+98 Dirk Kurbjuweit, Journalist
 304 ��+81 Arno Geiger, Schriftsteller
 305  NEU Christine Nöstlinger, 

Schriftstellerin
 306  NEU Hans-Jürgen Jakobs, 

Journalist
 307  NEU Sarah Kuttner, Publizistin
 308 ��+102 Wolfgang Schmidbauer, 

Psychoanalytiker
 309 ��-180 Andreas Kilb, Journalist
 310 ��-172 Franz Alt, Journalist
 311  NEU Ernst Peter Fischer, Publizist
 312 ��+102 Axel Meyer, 

Evolutionsbiologe
 313 ��+73 Michael Thalheimer, 

Theaterregisseur
 314 ��-132 Benjamin Lebert, 

Schriftsteller
 315 ��+173 Horst W. Opaschowski, 

Sozialwissenschaftler
 316  NEU Wilhelm Schmid, Philosoph
 317 ��+53 Wolfgang Kraushaar, 

Politikwissenschaftler
 318 ��+99 Peter Bieri, Philosoph
 319 ��+29 Felicitas Hoppe, 

Schriftstellerin
 320  NEU Josef Winkler, Schriftsteller

 321 ��-19 Eckhard Jesse, 
Politikwissenschaftler

 322 ��-25 Iring Fetscher, 
Politikwissenschaftler

 323 ��+167 Michael Miersch, Journalist
 324 ��-60 Thomas Hettche, Schriftsteller

 348 ��+41 Peter Bichsel, Schriftsteller
 349 ��+41 Gerd Langguth, 

Politikwissenschaftler
 350  NEU Georg M. Oswald, 

Schriftsteller
 351 ��-5 Jakob Hein, Schriftsteller
 352  NEU Volker Gerhardt, Philosoph
 353 ��-71 Wolfgang Gerke, Ökonom
 354 ��+29 Katja Lange-Müller, 

Schriftstellerin
 355 ��-69 Udo Steinbach, Historiker
 356  NEU Michael Hartmann, 

Sozialwissenschaftler
 357  NEU Joachim Bauer, Mediziner
 358 ��-79 Bascha Mika, Journalistin
 359  NEU Christoph Schönborn, 

Theologe
 360 ��-86 Frank Goosen, Schriftsteller

 361 ��+6 Aleida Assmann, 
Kulturwissenschaftlerin

 362  NEU Clemens Fuest, Ökonom
 363 ��-76 Alan Posener, Journalist
 364  NEU Lutz Hachmeister, 

Sozialwissenschaftler
 365 ��-72 Franz Schuh, Schriftsteller
 366 ��-24 Karl-Rudolf Korte, 

Politikwissenschaftler
 367 ��-143 Ludwig Harig, Schriftsteller
 368  NEU Thomas Macho, Publizist
 369 ��-49 Gerd Koenen, Publizist
 370 ��+111 Thomas Leif, Journalist
 371  NEU Mathias Müller von 

Blumencron, Journalist
 372 ��-156 Wolf Wondratschek, 

Schriftsteller
 373  NEU Jochen Hörisch, 

Medienwissenschaftler
 374 ��-307 Ernst-Ludwig Winnacker, 

Biochemiker
 375  NEU Christoph Butterwegge, 

Politikwissenschaftler
 376  NEU Manfred Lütz, Mediziner
 377  NEU Kathrin Passig, Journalistin
 378  NEU Klaus J. Bade, Historiker
 379 ��-14 Burkhard Spinnen, 

Schriftsteller
 380 ��-185 Jürgen Leinemann, Journalist

 325 ��-11 Kurt Flasch, Philosoph
 326 ��-129 Thomas Hürlimann, 

Schriftsteller
 327  NEU Fritz B. Simon, Mediziner
 328  NEU Otfried Höffe, Philosoph
 329 ��-83 Lorenz Jäger, Journalist
 330  NEU Jakob Augstein, Journalist
 331  NEU Hugo Müller-Vogg, Journalist
 332  NEU Andreas Maier, Schriftsteller
 333  NEU Gerhard Schulze, 

Sozialwissenschaftler
 334 ��+45 Peter von Becker, Journalist
 335 ��+33 Andrea Breth, 

Theaterregisseurin
 336 ��-227 Jens Reich, 

Naturwissenschaftler
 337 ��+97 Hans Werner Kilz, Journalist
 338 ��-83 Wolfgang Wiegard, Ökonom
 339 ��-134 Uwe Wittstock, Journalist
 340  NEU Kathrin Röggla, 

Schriftstellerin

 341  NEU Robert Misik, Publizist
 342 ��-225 Lea Rosh, Journalistin
 343 ��-93 Jan Weiler, Schriftsteller
 344 ��+110 Dieter Henrich, Philosoph
 345 ��+82 Michael Maier, Journalist
 346 ��-8 Peter Gross, 

Sozialwissenschaftler
 347  NEU Christian Geyer, Journalist

„Diese Schlamperei, Nachlässigkeit, Unordentlichkeit, 
Ungenauigkeit, die nervöse Hast, die Neigung, Taten durch 
Diskussionen, Arbeit durch Gerede zu ersetzen, diese 
Neigung, alles in der Welt anzufangen und nichts zu Ende zu 
führen, ist eine jener Eigenschaften der ‚Gebildeten‘, die sich 
keineswegs aus ihrer schlechten Natur und noch weniger aus 
Böswilligkeit, sondern aus allen ihren Lebensgewohnheiten, 
ihren Arbeitsverhältnissen, ihrer Übermüdung, der anormalen 

Trennung der geistigen Arbeit von der körperlichen usw. ergeben“
Wladimir Iljitsch Lenin

„Intellektuell ist die Bezeichnung 
einer Berufung“
José Ortega y Gasset
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Ohne HD ist es einfach 
nicht das Gleiche.

Sorry Hollywood. Deutschland verdient das beste HD. 
Erleben Sie die größte Programmvielfalt in HD nur auf Sky.
Mehr dazu unter sky.de/hd oder facebook.com/deinskyfi lm

Ich seh was Besseres.



N O C H  E I N E  L I ST E

1.  Der Intellektuelle als solcher wird 
nicht mehr benötigt. Das faschis-
tische, kommunistische, kapita-
listische, autoritäre, sogenannte 

„gesamtverblendete“ System hat 
den Intellektuellen im Laufe des 
20. Jahrhunderts aus seiner frei-
schwebenden Existenz befreit und 
mit einer Professur ruhig gestellt – 
wenn es ihn nicht ermordet hat.

2.  Theodor W. Adorno hat 
schon alles gesagt. 

3.  Er war ein großer Intel-
lektueller, aber heim-
lich, so lästerte ein-
mal sein Freund Max 
Horkheimer, sehnte er sich im Exil 
nach einer sicheren Existenz auf ei-
ner kleinen Forschungsstelle in 
Kalifornien. 

4.  Der wohlsituierte deutsche Privat-
gelehrte verliert seine diskret mitge-
schleppte Berufsbezeichnung „Intel-
lektueller“ an dem Tag, an dem er 
in einer blöden Talkshow sitzt. Das 
ist der Augenblick, an dem er plötz-
lich öffentlich als „Intellektueller“, 
mithin als „schwierig“ gilt. Fortan 
schämt er sich.

5.  Aber es gibt ihn noch im Land sei-
ner Herkunft: Er schreibt 
(wie einst Zola) Ro-
mane, berät Präsidenten 
(wie Régis Debray oder 
Bernard-Henri Lévy), lebt 
wie früher Jean-Paul Sartre im Café 
de Flore oder nebenan im Deux 
Magots in Paris und wird dann Bot-
schafter auf Malta, wo er seine Me-
moiren vorbereitet. Alles, so wird er 
sagen, war ganz anders.

6.  Der Intellektuelle weiß alles, der 
Philosoph deutet viel. Der Intellek-
tuelle jammert, der Philosoph trau-
ert. Der Intellektuelle raucht und 
trinkt Kaffee, der Philosoph strei-
chelt seine Katze. 

7.  Früher saßen Deutschlands führende 
Intellektuelle als Lektoren im Suhr-
kamp-Verlag. Karl Markus Michel, 
Walter Boehlich, Günther Busch: 
Vom Kursbuch bis zur „edition suhr-
kamp“ – die Verlagsarbeit dieser hu-
manistisch gebildeten, aufgeklärten 
Dialektiker etablierten Siegfried Un-
selds Haus als geistiges Kraftzent-
rum der 68er-Generation, mit der sie 
selbst in Wirklichkeit herzlich wenig 
zu tun haben mochten. Sie wollten 
lesen, redigieren und die deutsche 
Sprache retten. Sie sind alle tot.

8.  Eine Rangliste deutscher Intellektuel-
ler hätten sie mit dem angemessenen 
Spott überzogen, dem ihr Freund 
Robert Gernhardt – kein Intellektu-
eller – eine kleine Zeichnung hinzu-
gefügt hätte. Drei Intellektuelle, ein 
Philosoph. 

9.  Die „konstruktiven Intellektuellen“, 
eine Subspezies des Kapitalismus, 
sitzen in Partei-Stiftungen, Think-
tanks, Max-Planck-Instituten und 
glauben, dass die Mächtigen, denen 
stets ihre wahre Liebe galt, ihre Texte 
lesen und ihre Ratschläge befleißi-
gen. Überhaupt: Intellektuelle schrei-
ben „Texte“, keine Artikel. Doch ein 

„konstruktiver Intellektueller“ hat 
seine Berufung verfehlt – als dekon-
struktiver, ablehnender, Vorurteile 
niederreißender, nörgelnder, bös-
williger, melancholischer, satirischer, 
selbstverliebter, auf alle Fälle aber be-
redter Denker hätte er auch keine 
Chance mehr, wahrgenommen zu 
werden. Der „konstruktive Intellek-
tuelle“ hat dafür, im Gegensatz zum 
anderen, gute Manieren. 

10.  Intellektuellenfeindlichkeit war 
einmal die kleine Schwester des 
Antisemitismus.

11.  Fritz J. Raddatz kannte viele Intel-
lektuelle – oder solche, die sich da-
für hielten. Weil er sie beim Namen 

nennt, haben sie sein Tagebuch (eine 
Art Roman) gekauft, um im opulen-
ten Namensregister nachzuschauen, 
ob sie noch leben. 

12.  Die größten Intellektuellen der jün-
geren Neuzeit sprachen Englisch, 
zum Beispiel Thomas  Jefferson und 
John Adams. Letzterer 
stellte sich den Himmel 
als Debattierclub vor. 
Vorher haben sie noch 
schnell eine Revolu-
tion initiiert und eine 
Nation gegründet.

13.  Da wir schon in Ame-
rika sind: In New Yorks ästhetisch 
versierten Kreisen lautete Ausgang 
des vorigen Jahrhunderts die Rei-
henfolge des Dinners: Vorspeise, 

Hauptspeise, Nachspeise, 
and then let’s talk about 
Susan  Sontag. Sie bil-
dete das Zentralkomitee 
der amerikanischen In-

tellektuellen und war 
sein einziges Mitglied. 

Manchmal saß sie in Berlins „Pa-
ris Bar“ und wartete sehnsüchtig auf 
Walter Benjamin. Aber es kamen nur 
Heiner Müller und ein stiller Mann 
von der Stasi.

14.  Intellektuelle sind ihrem Land gram. 
Doch heimlich lieben sie es. Wie ein 
aristokratischer Mäzen 
einmal  Jonathan Swift 
zurief: „Würden Sie 
ihre Nation wirklich so 
sehr verachten, wie Sie 
behaupten, dann wären 
Sie ihr nicht so böse.“

15.  Die Sonderform des deutschen ka-
tholischen Intellektuellen blühte in 
der Zeit des Kalten Krieges. Als Je-
suiten kannten sie sich besser in Karl 
Marx’ Theorien aus als die Politruks 
im Osten. Das lag daran, dass sie 
sich als Transzendenz-Fraktion sei-
ner eschatologischen Erlösungslehre 
empfanden. Dass ein deutscher In-
tellektueller einmal Papst werden 
sollte, ahnten sie nicht. Der hat ei-
nen Vorgänger, Coelestin II, ein An-
hänger Abaelards. Coelestin wurde 
1144 vergiftet, Pater Abaelard hatte 

DER INTELLEKTUELLE
19 Eigenschaften einer ruhig gestellten Spezies

Von Michael Naumann
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BERL INER
ENSEMBLE

In Kooperation
mit dem Berliner Ensemble

Integration 
statt Multikulti
Der Neuköllner Bürgermeister fordert, 
dass nicht nur der Staat, sondern jeder 
Einzelne Verantwortung übernimmt.

Das Cicero-Foyergespräch
Cicero-Kolumnist Frank A. Meyer und 
Alexander Marguier, stellvertretender 
Cicero-Chefredakteur, im Gespräch 
mit Heinz Buschkowsky.

Sonntag, 27. Januar  2013, 11 Uhr
Berliner Ensemble, 
Bertolt-Brecht-Platz 1, 10117 Berlin

Tickets: Telefon 030 28408155
www.berliner-ensemble.de
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27. JANUAR

Heinz 

Buschkowsky 

man schon vorher mit zwei Ziegel-
steinen entmannt; denn er lehnte 
das Zölibat ab und wollte den 
christlichen Glauben mit mensch-
licher Vernunft versöhnen. Ein 
tragischer, früher Intellektueller – 
seine Bücher wurden gleich mehr-
fach verbrannt. 

16.  Konsequenz ist eine fürchterliche 
deutsche Intellektuellentugend. 
Darum ist jede Intellektuellen-
Liste, die Hans Magnus Enzens-
bergers Namen aufführt, ein Do-
kument bürokratischer Blödheit. 
Er ist viel zu klug, um intellektu-
ell, also konsequent zu sein. 

17.  Lenin und Trotzki kamen als re-
volutionäre Intellektuelle an die 
Macht und brachten 
dann Tausende Men-
schen um. Ihr Nach-
folger gehörte nicht 
zu den Intellektuel-
len, sondern ließ sie 
reihenweise ermorden. Einer von 
ihnen war so dumm, die Frau des 
NKWD-Chefs zu verführen. Dar-
aus folgt nichts außer Grauen.

18.  Blaise Pascal hat die Rechenma-
schine erfunden. Aber seine Be-

hauptung, alles Unglück der 
Welt beruhe darauf, dass 

der Mensch nicht einen 
Tag lang allein in seinem 
Zimmer sitzen könne, 
stimmt nicht mehr. Heute 

kann der Mensch wochen-
lang ganz allein bei sich bleiben – 
vor seinem iPad oder seinem Mac. 
Und alles Unglück der Welt wird 
darauf beruhen, dass er glaubt, er 
sei draußen in der Wirklichkeit 
gewesen. 

19.  Damit das klar ist: 
Steve Jobs hat die Re-
chenmaschine nicht er-
funden und war auch 
kein Intellektueller. 

M I C H A E L  N AU M A N N
ehemaliger Chefredakteur von 
Cicero, ist Geschäftsführer 
der neuen Barenboim-Said-
Akademie in Berlin

 381  NEU Holger Steltzner, Journalist
 382 ��+18 Joachim Sartorius, 

Schriftsteller
 383  NEU Sibylle Lewitscharoff, 

Schriftstellerin
 384 ��-183 Wolfram Weimer, Journalist
 385  NEU Wolfgang Ullrich, Historiker
 386  NEU Gerald Braunberger, 

Journalist
 387 ��-224 Christian Weber, Journalist
 388 ��-139 Hermann Kant, Schriftsteller
 389 ��-57 Hans-Peter Dürr, Physiker
 390  NEU Michael Spreng, Politikberater
 391 ��+28 Volker Perthes, 

Politikwissenschaftler
 392 ��-179 Tilman Spengler, 

Schriftsteller
 393  NEU Wolf-Dieter Narr, 

Politikwissenschaftler
 394  NEU Hans-Martin Lohmann, 

Journalist
 395  NEU Fritz W. Scharpf, 

Sozialwissenschaftler
 396 ��-239 Wolf Jobst Siedler, Publizist
 397 ��-41 Peter Hamm, Schriftsteller
 398  NEU Hubert Winkels, Journalist
 399 ��-133 Daniela Dahn, Schriftstellerin
 400  NEU Manfred Prenzel, 

Sozialwissenschaftler

 401 ��-52 Bert Hellinger, 
Sozialwissenschaftler

 402  NEU Konrad Paul Liessmann, 
Philosoph

 403 ��+5 Harald Lesch, Physiker
 404  NEU Günther Nonnenmacher, 

Journalist
 405  NEU Gerhard Henschel, 

Schriftsteller
 406  NEU Thorsten Polleit, Ökonom
 407 ��-172 Hans-Ulrich Treichel, 

Schriftsteller
 408  NEU Nicolas Stemann, 

Theaterregisseur
 409  NEU Jürgen Osterhammel, 

Historiker
 410 ��+5 Klaus Theweleit, 

Literaturwissenschaftler
 411  NEU Anton Zeilinger, 

Quantenphysiker
 412 ��-131 Ror Wolf, Schriftsteller
 413  NEU Ursula Krechel, 

Schriftstellerin
 414 ��-319 Maxim Biller, Schriftsteller
 415 ��-240 Mathias Richling, Kabarettist
 416 ��-61 Elisabeth Bronfen, 

Schriftstellerin
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 417  NEU Dieter Thomä, Philosoph
 418  NEU Peter Körte, Journalist
 419  NEU Robert Schindel, Schriftsteller
 420 ��-163 Gabriele Wohmann, 

Schriftstellerin

 421 ��-97 Ulrich Raulff, Philosoph
 422  NEU Jutta Ditfurth, Publizistin
 423  NEU Paul Ingendaay, Schriftsteller
 424  NEU Max Otte, Ökonom
 425  NEU Elisabeth von Thadden, 

Journalistin
 426  NEU Bassam Tibi, 

Politikwissenschaftler
 427 ��-208 Konrad Adam, Publizist
 428  NEU Kathrin Schmidt, 

Schriftstellerin
 429 ��+69 Thomas Meinecke, 

Schriftsteller
 430 ��+18 Wolfgang Welsch, Philosoph
 431 ��-179 Lutz Rathenow, Schriftsteller
 432  NEU Jan Fleischhauer, Journalist
 433 ��-133 Ludger Lütkehaus, Philosoph
 434  NEU Wolfram Schütte, Journalist
 435 ��-181 Alexander Osang, Journalist
 436 ��-138 Jens Bisky, Journalist
 437 ��-71 Kurt Kister, Journalist
 438 ��-76 Gregor Schöllgen, Historiker
 439  NEU Wilhelm Hankel, Ökonom
 440 ��-101 Reinhard Selten, Ökonom

 441 ��+35 Wolfgang Streeck, 
Sozialwissenschaftler

 442 ��-236 Christiane Nüsslein-Volhard, 
Biologin

 443 ��-272 Johano Strasser, Schriftsteller
 444  NEU Verena Kast, Psychologin
 445  NEU Josef H. Reichholf, Zoologe
 446 ��-3 Tanja Dückers, Schriftstellerin
 447  NEU Sarah Kirsch, Schriftstellerin
 448 ��+22 Jens König, Journalist
 449  NEU Michael Köhlmeier, 

Schriftsteller
 450  NEU Horst Dreier, Jurist
 451 ��-320 Klaus Bednarz, Journalist
 452 ��-28 Notker Wolf, Theologe 
 453  NEU Clemens Meyer, Schriftsteller
 454  NEU Klaus von Beyme, 

Politikwissenschaftler
 455  NEU Hermann Parzinger, Historiker
 456  NEU Wolfgang Sofsky, 

Sozialwissenschaftler
 457 ��-198 Bettina Röhl, Journalistin
 458  NEU Josef Haslinger, Schriftsteller
 459 ��-129 Winfried Schulze, Historiker
 460  NEU Michael Brenner, Historiker

 461  NEU Stefan Homburg, Ökonom
 462  NEU Ulrich von Alemann, 

Politikwissenschaftler
 463 ��+4 Manfred Güllner, 

Sozialwissenschaftler
 464  NEU Hartmut Rosa, 

Sozialwissenschaftler
 465  NEU Helene Hegemann, 

Schriftstellerin
 466 ��-126 Hajo Schumacher, Journalist
 467 ��-58 Detlev Ganten, Mediziner
 468 ��+3 Thomas Fricke, Journalist
 469  NEU Thomas Glavinic, 

Schriftsteller
 470  NEU Alfred Grosser, Publizist
 471  NEU Gerd Gigerenzer, Psychologe
 472  NEU Wolfgang Münchau, 

Journalist
 473  NEU Frank A. Meyer, Journalist
 474 ��-244 Wieland Schmied, Publizist
 475  NEU Peter Kruse, Psychologe
 476 ��-215 Jan Ross, Journalist
 477  NEU Fritz Göttler, Journalist
 478 ��-118 Arno Widmann, Journalist
 479  NEU Clemens S. Setz, Schriftsteller
 480  NEU Thomas Rauschenbach, 

Pädagoge

 481 ��-127 Johannes Willms, Journalist
 482  NEU Martin Hellwig, Ökonom
 483 ��-133 Gero von Randow, Journalist
 484  NEU Michael Winterhoff, 

Sozialwissenschaftler
 485 ��-39 Volker Weidermann, 

Journalist
 486  NEU Constanze Kurz, Publizistin
 487  NEU Manfred G. Schmidt, 

Politikwissenschaftler
 488 ��-55 Peter Gruss, Zellbiologe
 489 ��-213 Matthias Politycki, 

Schriftsteller
 490 ��-171 Brigitte Hamann, 

Historikerin
 491  NEU Wolfgang Kohlhaase, 

Schriftsteller
 492  NEU Michael von Brück, Theologe
 493 ��-81 Udo Pollmer, 

Lebensmittelchemiker
 494 ��-22 Albrecht Beutelspacher, 

Mathematiker
 495  NEU Hanno Beck, Ökonom
 496  NEU Gertrude Lübbe-Wolff, 

Juristin
 497  NEU Gerd Scobel, Publizist
 498  NEU Martin Seel, Philosoph
 499 ��-5 Roland Tichy, Journalist
 500  NEU Hans-Joachim Maaz, 

Psychoanalytiker

„Intellektuelle sind in 
der Tat Leute, die die 
Macht des gesprochenen 
und des geschriebenen 
Wortes handhaben, und 
eine Eigentümlichkeit, 
die sie von anderen 
Leuten, die das Gleiche 
tun, unterscheidet, ist 
das Fehlen einer direkten 
Verantwortlichkeit für 
praktische Dinge“
Joseph Schumpeter
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Die tiefsten Abstürze
Klaus Bednarz (-320) 
Von 1983 bis 2001 Chef und Gesicht des 
ARD-Politmagazins „Monitor“. Heute dreht 
er für den WDR Repor tagen in Osteuropa 
und Südamerika. 

Maxim Biller (-319) 
Ewig schimpfender Rohrspatz des deut-
schen Feuilletons, sein Roman „Esra“ 
wurde gerichtlich zensier t und er damit 
zum Mär tyrer für die Kunstfreiheit.

Ernst-Ludwig Winnacker (-307) 
Stammzellen-, Gen- und Virenexper te, 
Ex-Präsident der Deutschen Forschungs-
gemeinschaf t und Träger einer ganzen 
Reihe von Verdienstorden.

Johano Strasser ( -272) 
Der Vordenker der deutschen Linken 
ging von der Apo über die Jusos in 
die SPD und ist heute Präsident des 
deutschen Pen-Clubs.

Wieland Schmied (-244) 
Der Ex-Präsident der Bayerischen 
Akademie der Schönen Künste gilt als 
einer der bedeutendsten europäischen 
Kunsthistoriker.



Ausgezeichnet
Die Cicero-Titelbilder sind unverwechselbar und werden von den Lesern geschätzt. 
Im Wettbewerb „Cover des Monats“ haben es diese sechs in die Top 5 geschafft:

Einmal im Monat wählen Chefredakteure, Kreativdirektoren, 
Vertriebsexperten und andere Medienprofi s die besten Titelbilder 
aus allen deutschen Zeitschriften. Bewertet werden künstlerische 
Aspekte genauso wie die journalistische Originalität und die 
Ausstrahlung des Covers auf den Leser.

Weitere Informationen: www.cover-des-monats.de
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